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TOP 3

Arbeitsbericht 2015

Arbeitsschwerpunkte:

- Netzwerkarbeit

- Vereinsarbeit

- Jahrestagung 2015 im Januar

- Studie und Publikation „Perspektiven großer Wohnsiedlungen“

- Projekt Ukraine u.a. Zhovkva „Energieeffiziente Stadt“

- Mitgliederversammlung im Mai 2015

- Ausstellung „Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft“

- Diskussionsveranstaltungen „StadtWertSchätzen und „Bauhaus re use –

Qualitäten der Stadt“
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16. Januar 2015  Delegation aus China 

Führungen und Vorträge (32 Delegationen, über 600 Teilnehmer aus 18 Ländern 
(u.a. Frankreich, Belgien, Holland, Finnland, Österreich, Baltikum, Ukraine, Russland, ehem. 

GUS-Staaten, Mongolai, China)

16. Januar 2015  Delegation aus China

Vortrag in der Musterwohnung von 

STADT UND LAND 
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Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch

Das Kompetenzzentrum begrüßt den Verband der 

Norddeutschen Wohnungsunternehmen in 

Hellersdorf (27. Januar 2015)

Bericht Arbeitsplan 2015

Dr. Bernd Hunger gibt ein Interview dem rbb Rundfunk

Berlin-Brandenburg für die Sendung ’Klartext’

(16. März 2015)
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Besuch einer bulgarischen Delegation: 

Die bulgarische Ministerin für regionale Entwicklung Lilyana Pavlova wird begleitet vom Botschafter 

der Republik Bulgarien Radi Naidenov und der stellvertretenden Bürgermeisterin der Stadt Sofia Irina 

Savina (26. März 2015). 

Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch
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Auf Initiative der HOWOGE und der TU Berlin fand ein Planungslabor der Columbia University in der 

Großsiedlung Berlin Hohenschönhausen statt. Amerikanische Studenten der Stadtplanung präsentierten ihre 

Ideen für die Zukunft Hohenschönhausens; das Kompetenzzentrum unterstützte diese Veranstaltung. 

(16. März 2015)

Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch
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Rundgang mit Studenten aus New York von der Columbia University; 

Bildmitte: Prof. Kaja Kühl und Dagmar Weidemüller (17. März 2015)

Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch
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Deutsch-Ukrainische Regierungskonsultationen und Konferenz „Wirtschaftspartner Ukraine“ 

sowie  Gründung der Energieeffizienzinitiative

(CoC, IWO, dena, Ost-Auschuss, AHK Kiew und Berlin Economics) (23. Oktober 2015)
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Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch

Delegation Verband der 

Wohnungsunternehmen 

der Region Süd-Frankreich 

und Korsika (29. Oktober 

2015)
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Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch

Stellvertretender Wirtschaftsminister 

der Ukraine Vladimir Bandurov in Berlin-Hellersdorf

(15. September 2015) 



10

Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch

Delegation Japan Delegation Russland Delegation Frankreich

Delegation Weißrussland Delegation Finnland Delegation Hollland
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Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch
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Führungen, Betreuung von Delegationen, Erfahrungsaustausch

Rundgang durch Hellersdorf;

Australische Delegation: Sonntag, 15. November 2015 vor der Museumswohnung

Prof. Fischer aus 

Sydney

Besichtigung der 

Museumswohnung
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

Peter Behrens-Halle, Berlin 

Im Rahmen des ‘Forum bezahlbares Wohnen’ der gif-Gesellschaft für Immobilienwirtschaftliche 

Forschung in der Peter Behrens-Halle, Berlin (19. März 2015).

Gewinnung neuer Mitglieder: 

REM (Real Estate Management) - Weiterbildungsstudiengang an der TU Berlin und das 

Kompetenzzentrum Typologie & Planung in Architektur (CCTP) an der Hochschule Luzern
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Erfurt,  Mai 2015

Geschäftsstelle der KoWo Erfurt
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Schwedt  22. September bis 1. Oktober 2015

Zur Eröffnung der Ausstellung fand eine Podiumsdiskussion 

zum Thema „Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“ statt.   
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Schwedt  22. September bis 1. Oktober 2015

Vor der Ausstellungseröffnung: 

Besichtigung von Bauprojekten (u.a. von BBP)
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Schwedt  22. September bis 1. Oktober 2015 (750 Jahre Schwedt)

Manfred Wilke, Geschäftsführer der 

Wohnbauten Schwedt GmbH

Clemens Klikar, Schatzmeister des 

Vereins
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Schwerin im Ministerium für Wirtschaft, Bau und Tourismus, Referat Wohnungswesen 

und Bauwirtschaft ( 7.10 bis 22.10. 2015)

Dr. Bernd Hunger berichtet über die Studie „Weiterentwicklung großer 

Wohnsiedlungen“ im Rahmen des Gesprächsforums der Allianz für das 

Wohnen mit Zukunft“ am 9. Oktober 2015
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Ausstellung des Kompetenzzentrums ‚Große Wohnsiedlungen – Wohnen mit Zukunft‘

in Lviv (Ukraine) 

Die Ausstellung stellt den umfangreichen 

Prozess der städtebaulichen 

Weiterentwicklung 

großer Wohnsiedlungen des 

Mietwohnungsbaus der 1920er bis 1980er 

Jahre in Deutschland dar. Die wichtigsten 

Themen dieser Entwicklung werden 

mit beispielhaften und übertragbaren 

Projekten auf 20 Tafeln dokumentiert. 

Die Ausstellung wird im Rahmen des EU-

Projektes „Nachhaltige Wohnungswirtschaft in 

der Ukraine: Förderung der lokalen 

Entwicklung und Stärkung 

der Rolle nichtstaatlicher Akteure" einer 

breiten Öffentlichkeit in der Ukraine 

präsentiert. 
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Ausstellung des Kompetenzzentrums 25. November 2015 in Lviv
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Fachkonferenz 15. Januar 2015
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Fachtagung 15.01.2015

120 Teilnehmer im DAZ Deutschen Architektur Zentrum
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Fachtagung 15.01.2015

Kommentare im Gespräch – aus Sicht der Politik
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Fachtagung 15.01.2015

Kommentare im Gespräch – aus Sicht der Verbände
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Jahrbuch 2015 des Kompetenzzentrums 

‚PERSPEKTIVEN GROSSER WOHNSIEDLUNGEN‘
mit der Veröffentlichung der Studie ‚Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen‘

Jahrbuch 2012 Jahrbuch 2013 Jahrbuch 2015Jahrbuch 2011



27

Alle 1.000 Exemplare der 1. Auflage 

an Mitglieder bzw. Politik verteilt und 

abgefordert.

2. Auflage von 500 Exemplaren 

nachgedruckt.


